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Im Auftrag der: 

Überblick über Struktur, Ablauf & Prozess der Ökobilanzierung; 
Werte, Daten und Einordnung der Ergebnisse, u.a. als Entscheidungsgrundlage; 
Einordnung des Instruments Ökobilanzierung in den Arbeitsalltag von Planenden; 
Einblick in Praxis ...? 
Plädoyer für Übernahme der Aufgaben/Verantwortung bei Planenden zum nachhaltigen Planen und Bauen, 
u.a. Mittel Liste Nachhaltigkeitskoordinator  25-30 Min 



Geschäftsführende Gesellschafterin weberbrunner architekten, Berlin

ehem. Vorstandsmitglied der Architektenkammer Berlin 

seit 2006 Mitarbeit bei weberbrunner architekten ag, Zürich 

2016 Gründung weberbrunner berlin Gesellschaft von Architekten mbH

2021 Berufung in den BDA Berlin

seit 2021 Arbeitskreis Nachhaltiges Planen und Bauen der AKB

seit 2022 Fachautorin BKI Ökobilanzierung KA 1+2

seit 2025 Vorsitzende Bundesregister Nachhaltigkeit

 BNB Koordinatorin + Nachhaltigkeitslotsin des DLR

Elise Pischetsrieder, Architektin BDA
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CO2-Emissionen, Quelle: Umweltfußabdruck von Gebäuden in Deutschland, BBSR-Online-Publikation Nr. 17/2020

Mineralischer Rohstoffverbrauch, Quelle: F. Pichlmeier, Ressourceneffizienz im Bauwesen – von der Planung bis zum Bauwerk, VDI Zentrum Ressourceneffizienz GmbH, Mai 2019

Abfallaufkommen, Quelle: Statistisches Bundesamt, Abfallbilanz, Wiesbaden, 2019

Anteile Bausektor des deutschen Gesamtverbrauchs/Gesamtaufkommens
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Peaks an kumulierten Treibhausgasemissionenim Lebenszyklus eines Gebäudes
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… heute liegen wir bei 

energieeffizienten Wohngebäuden 

im Durchschnitt bei etwa 50/50

Trend der THG-Emissionen im Lebenszyklus von Gebäuden
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Materialien, die hohe 

THG-Emissionen haben, 

sollten so wenig wie möglich 

und immer wieder verwendet 

werden.

Ein sortenreines Trennen aller 

Baustoffe sowie ein maximaler 

Einsatz von nachwachsenden 

Rohstoffen und Sekundärbau-

stoffen ist die Prämisse.

Quelle: https://materialepyramiden.dk/    * bez. auf die Module A1-A3, pro m3 Material 

Quelle: https://materialepyramiden.dk/

< 10 kg CO2-Äqv.

10 kg CO2-Äqv.

100 kg CO2-Äqv.

1.000 kg CO2-Äqv.

10.000 kg CO2-Äqv.

>10.000 kg CO2-Äqv.

Biologisch / Pflanzlich

Mineralisch / Synthetisch

Metallisch

Materialpyramide
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Kaskadennutzung am Beispiel Holz

Quelle: Stefanie Weidner, Alexandra Mrzigod, Roland Bechmann, Werner Sobek, Graue Emissionen im Bauwesen – Bestandsaufnahme und Optimierungsstrategien

Die Materialien sollten so 
lange wie möglich im Kreislauf 
gehalten werden. Eine 
Kaskadennutzung sollte immer 
das Ziel sein, d.h. eine 
mehrstufige stoffliche 
Verwertung ist der 
energetischen vorzuschalten. 
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Hagmann-Areal Winterthur, weberbrunner architekten 

Foto: Beat Bühler

Einführung Ökobilanz
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KLIMAWIRKUNG

RESSOURCEN-

INANSPRUCHNAHME

GWP – Global Warming Potential

Modul D1 – Wiederwendungs- und Wiederwertungspotenzial

ZI – Zirkularitätsindex (in Erprobung) Material      Bauteile            Gebäude

Lebenszyklusanalyse (LCA) = angewandte Ökobilanzierung

PENRT – Primärenergie, nicht erneuerbarGRAUE ENERGIE

Grundlagen Begriffe
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Quelle: oekobaudat.de

Erläuterung ÖKOBAUDAT
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Quelle: oekobaudat.de

• Ökobilanzierung auf Basis ÖKOBAUDAT

• Verwendung qualitätsgesicherter Datensätze

• Betrachtung Modul A-C: Rohstoffbereitstellung, 

Transport, Herstellung, Instandhaltung, Entsorgung

• Gesonderte Ausweisung Biogenic Carbon Content

• Bauteilbetrachtung ohne Betriebsenergie 

• Betrachtung Gebäudenutzungsdauer 50 Jahre

• Materialnutzungsdauern gem. BBSR-Tabelle

Erläuterung Bewertungsparameter nach DIN EN 15978 und DIN EN 15804
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Quelle: oekobaudat.de

• LCA = Life Cycle Assessment / Lebenszyklusanalyse

Ermittlung durch angewandte Ökobilanzierung  

• eLCA-Tool ist eine Software zur Gebäudeöko-

bilanzierung, die vom BBSR (Bundesinstitut für Bau-, 

Stadt- und Raumforschung) kostenfrei zur Verfügung 

gestellt wird

• Ziel der Ökobilanzierung ist die ganzheitliche 

Betrachtung von Gebäuden. Es wird der 

Energieaufwand für den gesamten Lebenszyklus, also 

für die Herstellung, Betrieb, Instandhaltung und den 

Rückbau bezogen auf 16 Indikatoren betrachtet. 

Erläuterung eLCA
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GWP: Globales Treibhauspotenzial, äquivalent zu Treibhausgasemissionen 

ODP: Abbaupotenzial der stratosphärischen Ozonschicht 

POCP: Potenzial zur Bildung für troposphärisches Ozon

AP: Versauerungspotenzial 

EP: Eutrophierungspotenzial

PE Ges.: Gesamteinsatz Primärenergie 

PENRT: Gesamteinsatz nicht erneuerbarer Primärenergie

PENRM: Einsatz der als Rohstoff verwendeten nicht erneuerbaren Primärenergieträger 

(stoffliche Nutzung)

PENRE: Einsatz nicht erneuerbarer Primärenergieträger ohne die als Rohstoff verwendeten 

nicht erneuerbaren Primärenergieträger

PERM: Einsatz der als Rohstoff verwendeten erneuerbaren Primärenergieträger (stoffliche 

Nutzung)

PERE: Einsatz erneuerbarer Primärenergie ohne die als Rohstoff verwendeten 

erneuerbaren Energieträger 

ADP elem.: Potenzial für den abiotischen Ressourcenabbau – Elemente für nichtfossile 

Ressourcen

ADP fossil: Potenzial für den abiotischen Ressourcenabbau – fossile Brennstoffe

Neu seit 1.11.2024:

GWP fossil

GWP biogenic

GWP total

Neu ab 2025:

Zirkularitätsrate

Biogenic Carbon Content

Überblick Indikatoren
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Anwendung Ökobilanz

Bauherrin: Allianz

Generalübernehmer: Implenia

Holzbau: Implenia

Architektur: LP 1-8 weberbrunner architekten 

in Zusammenarbeit mit soppelsa architekten

Landschaftsarchitektur: Lorenz Eugster 

Holzbau-Ing / Tragwerksplanung: timbatec

Wohneinheiten: 307 WE

Gewerbe: EG

Planung/Realisierung: 2014-2018

BGF: 52.000 m² davon 30.000 m² in Holzbauweise

Foto: Beat Bühler
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Bestellung unter https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2
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Kleine Ökobilanz

https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2

Arbeitshilfe Ersteinschätzung Ökobilanz

https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2
https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2
https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2
https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2
https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2
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Arbeitshilfe Ersteinschätzung Ökobilanz

Quelle: 
BKI KA2, 2024, S. 118 Planung mit GWP-Kennwerten, Einordnung des GWP KG 300 in die LCA
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Arbeitshilfe Ersteinschätzung Ökobilanz – exemplarische Bauteile
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Bauteil im Konstruktionsatlas
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GWP-Kennwerte der Bauteilaufbauten mit Projektmengen 

Arbeitshilfe Ersteinschätzung Ökobilanz
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Arbeitshilfe Ersteinschätzung Ökobilanz – exemplarisches Gebäude



Anwendung Ökobilanz03

weberbrunner architekten zürich & berlin

BEN – Beratungsstelle Energieeffizienz und Nachhaltigkeit, Ökobilanzierung in der Praxis, E. Pischetsrieder, 16.04.2026

Arbeitshilfe Ersteinschätzung Ökobilanz – exemplarisches Gebäude

Vergleich Varianten 
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*  bez. auf einen Bilanzierungszeitraum von 50 Jahren
             ** Außenwände inkl. Fenster, Decken inkl. horizontale Bauteile wie Balkone

GWP in t CO2-Äqv. Modul A-C
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Große Ökobilanz

https://www.bauteileditor.de/

Arbeitshilfe Ersteinschätzung Ökobilanz

https://www.bauteileditor.de/
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«In Zukunft werden wir nicht entwerfen und dann festlegen,

welche Materialien wir verwenden, sondern wir werden die 

THG-Emissionen der Bauweisen kennen und bewusst 

entscheiden, womit wir planen und bauen.»

weberbrunner architekten
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Treibhausgasemissionen KG 300 auf Zeitachse von 50 Jahren

121

174

221

-175

-143

122

-200

-150

-100

-50

0

50

100

150

200

250

2025 2030 2035 2040 2045 2050 2055 2060 2065 2070 2075 Jahre

GWPKG300 in t CO2e (LCA nach DIN 15978: Module A1-A3, B4, C3-C4)

mineralische Bauweise

Gartenhaus ökologisch

M
o

d
u

l A

25 Jahre 25 Jahre

Betrachtungszeitraum 50 Jahre

C
O

2
e

-E
m

is
si

o
n

en
C

O
2
-S

en
ke

M
o

d
u

l C

M
o

d
u

l B

M
o

d
u

l B

M
o

d
u

l A

M
o

d
u

l C

(thermische Verwertung)

-140 (stoffliche Verwertung)

Exemplarisch sind die 

Instandhaltungs- und 

Ersatzmaßnahmen (Modul B4) 

einmal nach 25 Jahren dargestellt. 

Je nach Konstruktionsart und 

Materialwahl splitten sich diese in 

mehrere Intervalle.

Die betriebsbedingten THG-

Emissionen (Modul B6) sind 

horizontal dargestellt. Diese sind 

maßgeblich u.a. von den CO2-

Faktoren der Betriebs- und 

Nutzungs-energien abhängig und 

PV-Erträgen etc.
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https://bundesregister-nachhaltigkeit.de

Das Bundesregister Nachhaltigkeit ist eine Initiative der Bundesarchitektenkammer und der Bundesingenieurkammer und Beteiligung 

aller Architekten- und Ingenieurkammern der Länder.

Im Register werden nur Expert*innen mit entsprechender Nachhaltigkeitskompetenz eingetragen – so wird für Aufraggeber*innen die 

Suche nach qualifizierten Planer*innen erleichtert. Nachhaltigkeitskoordinator*innen beraten unabhängig und systemneutral bei allen 

Planungsphasen.

https://bundesregister-nachhaltigkeit.de
https://bundesregister-nachhaltigkeit.de
https://bundesregister-nachhaltigkeit.de


Kontakt

weberbrunner architekten

info@weberbrunner.de

weberbrunner berlin 
Gesellschaft von Architekten mbH 

Zehdenicker Straße 21, 10119 Berlin

www.weberbrunner.eu

Wohnungsbau Holz-Lehmbauweise, Berlin

weberbrunner architekten (LP1-8)

Bauherrschaft: BBBank

Holzbau-Ingenieure und Bauphysik: timbatec 

Brandschutz, Schallschutz: Brandkontrolle, Andreas Flock

Gebäudetechnik: eZeit, Berlin

Freianlagenplanung: Schönherr Landschaftsarchitekten

Wohneinheiten: 14 WE

Visualisierungen: Carsten Pesch
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